
240420   mittendrin: Wirkt der Heilige Geist?  

(Text für den Gemeindegottesdienst zu Pfingsten 2021) 

Viele wissen, dass ich Lehrerin gewesen bin. Mit einer Klasse 8-jähriger Kinder er-

lebte ich Eindrückliches: 

Eines Morgens noch vor dem Schulbeginn hörte ich draussen laute und zornige Kin-

derstimmen – da war offensichtlich bereits Streit. Entsprechend wütend stürmten die 

Kinder ins Schulhaus und ins Zimmer. Im Morgenkreis erzählten sie aufgebracht, wie 

ungerecht und gemein… und überhaupt: Die Grossen!                                                     

Ein Kind ums andere klagte, nicht bloss über diesen Streit, sondern gleich um alles 

und jedes: Über das seit Tagen schlechte Wetter, über den verlorenen Fussball-

match, über die Geschwister – die Stimmung war im Keller, und mir war klar, dass 

ich nicht mit dem Unterricht beginnen konnte. 

Aber: Was jetzt? Das Fenster öffnen und tief durchatmen? Ein lustiges Lied zur Ab-

lenkung? In meinem Kopf jagten die Gedanken. Ein hilfesuchender Blick zur Heil-  

pädagogin, die auch da sass, Schulterzucken - und da hatte ich eine Eingebung: 

Jedes Kind, und wir mit ihnen, holte sich einen handgrossen Stein von der Bö-

schung. Mit wasserlöslichem Filzstift schrieb jedes zwei Begriffe auf den Stein, als 

Ausdruck dessen, worunter es im Moment am meisten litt, worüber es sich gerade 

ärgerte, was es bedrückte. Niemand sollte dies lesen ausser dem Kind selbst. 

Wir nahmen unsere Steine und gingen zum nahen Bach. Jedes schleuderte seinen 

Stein mit Wucht in den Bach, sodass das Wasser hoch aufspritzte! Das tat gut!  

Wortlos, gespannt und andächtig sahen wir zu, wie das Wasser die Schrift von den 

Steinen abwusch. Was uns bedrückt und geärgert hatte, war jetzt weggeschwemmt, 

die Herzen waren erleichtert. 

Ruhig kehrten wir ins Schulzimmer zurück. An diesem Morgen arbeiteten die Kinder 

bemerkenswert konzentriert. 

Ich schickte ein Dankgebet zum Himmel.  

Eine Eingebung, habe ich vorhin gesagt, und ich sage dies bewusst so, denn es war 

sicherlich nicht einfach «meine Idee» gewesen. Das war mir von aussen geschickt 

worden, und als glaubender Mensch sage ich: von Gott geschickt worden. Da wirkte 

der Heilige Geist. 

 

14. Mai 2021 / 20. April 2024,       Corinne Rohner 

 


